Jahreshauptversammlung der Wasserwacht Weißenbrunn

Ehrungen für jahrzehntelange Mitarbeit

Zu Beginn des neuen Jahres hielt die Wasserwacht Weißenbrunn ihre Hauptversammlung in der Pizzeria Olimpia ab, um alle Einsätze, Erfolge und Hürden 2019 noch einmal zu reflektieren. Unter anderem hatte sich der Verein neben der Besetzung des Wachdienstes im Naturbad eine verstärkte Jugendarbeit und Förderung der Ausbildung als Ziele gesetzt.
Nach der Eröffnung der Sitzung bedankte sich Vorstand Walter Bachmeier bei den Mitgliedern für die geleistete Arbeit im abgelaufenen Jahr. Er dankte besonders der Gemeinde Leinburg, die nicht nur den Container bei der Waldsäuberung kostenlos zur Verfügung stellte, sondern auch weiterhin die Jugend mit einer Geldzuweisung fördert. Nicht unerwähnt blieben an dieser Stelle verschiedene Spender, die die Arbeit der WW dadurch unterstützten. Ein besonderer Dank ging an die Freiwillige Feuerwehr, in deren Feuerwehrhaus das Einsatzfahrzeug der WW untergebracht werden konnte. Besonders zu erwähnen war die Ortsgruppe Schwaig, deren Rettungsschwimmer die Wasserwacht Weißenbrunn beim Dienst im Naturbad unterstützten.
Bei der Mitgliederentwicklung ergab sich folgendes Bild: Derzeit hat die Abteilung 219 Mitglieder. 

In seinem Bericht ging der Vorstand detailliert auf die Ereignisse im abgelaufenen Jahr ein, wobei hier besonders die Neugestaltung der Wachstube Erwähnung fand. Auch im Jahr 2019 war das Naturbad sehr gut besucht. Zum Thema Aufsichtspflicht im Naturbad führte auf Nachfrage Gemeinderat Peter Dietl aus, dass die Gemeinde Leinburg in einem Rechtsgutachten prüfen lassen wird, ob für das Naturbad Weißenbrunn z. B.eine Badeaufsicht zwingend erforderlich ist. Hintergrund ist ein Grundsatzurteil des BGH, das die Pflichten der Badeaufsichten konkretisiert hat und gleichzeitig die Beweislastfrage bei Badeunfällen regelt. An den Wochenenden ist die Badeaufsicht im Weißenbrunner Naturbad durch die Wasserwachtler aus Weißenbrunn und Schwaig sichergestellt. 

Die technische Leiterin Jessica Liebel führte aus, dass die Mitglieder 650 Wachstunden leisteten. Erfreulicherweise waren in der abgelaufenen Saison nur 30 Erste-Hilfe-Einsätze zu verzeichnen. Weiterhin ging sie auf verschiedene Veranstaltungen ein, bei denen die Mitglieder der Wasserwacht aktiv waren, wie z. B. die Übernahme des Sanitätsdienstes bei örtlichen Veranstaltungen. Erfreulicherweise konnten auch Leon Hertwich, Marina Pesavento und Werner Kern ihre Rettungsschwimmabzeichen in Silber abschließen.

 Die Jugendleiterin Kathrin Pillhofer ging in ihrem Bericht auf das wöchentliche Schwimmtraining ein. Viele Jugendliche nehmen die Möglichkeit zum Trainieren und zum Ablegen der Rettungsschwimmabzeichen wahr. Besonders lobte sie die Jugendlichen für ihr Engagement bei der Waldsäuberung, dem Dorffest und der Sonnwendfeier. Zum Ausgleich gab es einen Spielenachmittag im Freibad Feucht und ein Zeltlager am Rannasee neben einer Weihnachtsfeier, wo sich die Jugendlichen imKegeln versuchen konnten.
Der Kassenwart der WW, Peter Dietl gab in seinem detaillierten Bericht Auskunft über die finanzielle Situation des Vereins. Als größter Ausgabeposten waren hier Kosten für die Neugestaltung der Wachstube, das Einsatzfahrzeug und die Jugendarbeit zu nennen. Da das Wetter bei den veranstalteten Festen gut war, zeigte sich der Kassenwart auch mit den Einnahmen zufrieden. Sein besonderer Dank galt allen Spendern, die durch ihre Geldzuweisung den Verein unterstützen.
Für treue Dienste in der Wasserwacht des Bayerischen Roten Kreuzes wurde folgenden Personen die Auszeichnungsspange für die entsprechenden Dienstjahre verliehen:

Für 20 Jahre aktive Mitgliedschaft wurden Clarissa Bartsch und Rolf Odörfer ausgezeichnet.

Für 25 Jahre passive Mitgliedschaft wurden Annika Biedermann, Armin Burger, Alexander Kohl und Katrin Neubert ausgezeichnet, für 30 Jahre Monika Bernet, Richard Gößwein, Sabine Gries, Claudia Holland, Monika Janzik, Michaela Jung, Sonja Odörfer und Claudia Wuttke, für 40 Jahre Karlheinz Kunz, Jürgen Leonhardt, Brigitte Scholtz und Dieter Bordihn, für 50 Jahre Helmut Ritter.
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